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Ensemble Musikfabrik
 Seit seiner Gründung 1990 zählt das Ensemble Musikfabrik zu den 

führenden Klangkörpern der zeitgenössischen Musik. Dem Anspruch des eige-
nen Namens folgend, ist das Ensemble Musikfabrik in besonderem Maße der 
künstlerischen Innovation verpflichtet. Neue, unbekannte, in ihrer medialen 
Form ungewöhnliche und oft erst eigens in Auftrag gegebene Werke sind sein 
eigentliches Produktionsfeld. Die Ergebnisse dieser häufig in enger Kooperation 
mit den Komponisten geleisteten Arbeit präsentiert das in Köln beheimatete in-
ternationale Solistenensemble in jährlich bis zu achtzig Konzerten im In- und 
Ausland, auf Festivals, in der eigenen Abonnementreihe „Musikfabrik im WDR“ 
und in regelmäßigen Audioproduktionen für den Rundfunk und den CD-Markt. 
Bei WERGO erscheint die eigene CD-Reihe Edition Musikfabrik. Die Auseinander- 
setzung mit modernen Kommunikationsformen und experimentellen Aus-
drucksmöglichkeiten im Musik- und Performance-Bereich ist den Musikern 
des Ensembles ein zentrales Anliegen. Interdisziplinäre Projekte unter Ein- 
beziehung von Live-Elektronik, Tanz, Theater, Film, Literatur und bildender 
Kunst erweitern die herkömmliche Form des dirigierten Ensemblekonzerts 
ebenso wie Kammermusik und die immer wieder gesuchte Konfrontation mit 
formal offenen Werken und Improvisationen. Dank seines außergewöhnlichen 
inhaltlichen Profils und seiner überragenden künstlerischen Qualität ist das 
Ensemble Musikfabrik ein weltweit gefragter und verlässlicher Partner bedeu-
tender Dirigenten und Komponisten.  Seit 2013 verfügt das Ensemble 
über ein komplett nachgebautes Set des Instrumentariums von Harry Partch. 
Daneben sind die mit Doppeltrichtern ausgestatteten Instrumente der Blech- 
bläser ein weiteres herausragendes Merkmal der Experimentierfreudigkeit  
des Ensembles.
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KÜNSTLERISCHE  

LEITUNG 

Melvyn Poore 
Axel Porath 
Peter Veale

Linkage!
 Nach sieben Stationen bei den Konzerteinführungen  

in unserer Reihe Musikfabrik im WDR erreicht das zweijährige  
Projekt Linkage! nun sein achtes und endgültiges Ziel. Komponist 
des Abends ist Bnaya Halperin-Kaddari und die Interpreten des 
Maximilian Kolbe Gymnasiums und der Michaeli Schule Köln. 

 Das Instrument, das sich Halperin-Kaddari für seine 
Arbeit PLAYING WITH OUR HEARTS aussuchte, ist Papier. Papier in 
einem sehr spezifischen Zustand. Zuerst muss das Papier zu einer 
Kugel zerknittert und dann entknittert werden: „Playing with our 
Hearts ist eine musikalische Praxis für lebende Menschen und  
Blätter. Die Spieler übersetzen die Herzschläge ihrer Freunde in 
Klang, indem sie den Puls, den sie fühlen, auf entknittertem Papier 
nachklopfen und eine räumliche Textur aus subtilen, raschelnden 
Impulsen erzeugen.“  Halperin-Kaddaris einfache, poeti-
sche Beschreibung des Stückes ist natürlich irreführend. Es ist viel 
mehr als das, was er beschreibt. Wenn Sie Krankenschwester oder 
Arzt sind, werden Sie keine Schwierigkeiten haben, den Puls von 
jemandem zu messen. Aber unsere Akteure müssen zunächst  
lernen, das zu tun. Das Spielen eines Musikstücks wird zu einem 
ungewöhnlich intimen Akt. Der Komponist benutzt Papier als  
Spiegel unseres eigenen Körpers: um das hörbar zu machen, was 
außerhalb des eigenen Körpers normalerweise unhörbar ist. 

 Oft bewundern und durchleuchten wir die Qualität von 
Papier im Zusammenhang mit dem Lesen eines Buches - wie es aus-
sieht und wie es sich in unseren Händen anfühlt. Oder eine andere 
haptische Erfahrung: das Schreiben auf Papier in einem Notizbuch. 
Wie oft denken wir über die Qualität des Tons nach, den das Papier 
produziert? Sind wir uns bewusst, wie aufdringlich oder wie be- 
ruhigend es manchmal sein kann? Als jemand das letzte Mal die 
Seiten eines Buches in einem Film umblätterte, den Sie sich an-
gesehen haben, haben Sie das Geräusch bemerkt? Was bedeutet der 
Klang von Papier für Sie? Weckt es alte Erinnerungen oder be-
stimmte Gefühle? Wie hat sich Papier vor 450 Jahren angehört? 
Die heutigen Interpreten haben in den letzten Wochen viel Zeit da-
mit verbracht, sich genau mit diesen Aspekten der verschiedenen 
Papiersorten und deren Klang zu befassen.  Der Prozess 
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der Auseinandersetzung mit derartigen Themen kann nicht in einer 
einzigen Aufführung des Werkes eines Komponisten dargestellt 
werden. Das ist ein einmaliges Ereignis, das in wenigen Minuten 
abgeschlossen ist. Die Prozesse, die wir mit acht KomponistInnen, 
acht Kompositionen, zwölf Schulklassen (vier mehr als ursprüng-
lich geplant), elf LehrerInnen, acht Ensemblemitgliedern und den 
MitarbeiterInnen des Ensemble Musikfabrik durchgeführt haben, 
haben neue Fähigkeiten geschult, neue Erkenntnisse ausgelöst, viele 
neue Beziehungen gepflegt und uns viele freudige Erfahrungen ge-
bracht. Wir sind süchtig nach dieser Arbeit geworden und suchen 
nach neuen Mitteln, um sie fortzusetzen. Lang lebe Linkage!
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Ensemble Musikfabrik, Im Mediapark 7, 50670 Köln, Fon +49 (0) 221 7194 7194 0, Fax +49 (0) 221 7194 7194 7 
musikfabrik@musikfabrik.eu, www.musikfabrik.eu intendanz Thomas Fichter projektmanagement 
Michael Bölter assistenz Lea Felizitas Helm assistenz öffentlichkeitsarbeit Sophie Haumann  
projektmanagement linkage! Leonie Höttges stagemanagement Bernd Layendecker texte Egbert Hiller  
redaktion Mareike Winter konzeption & gestaltung Q, www.q-home.de  
bildrechte Bnaya Halperin-Kaddari © privat, Stephan Winkler © Klaus Rudolph, Rebecca Saunders  
© Klaus Rudolph, Juliet Fraser © Dimitri Djuric, Sachika Ito © Thomas Radlwimmer, Thomas Hupfer  
© Alexander P. Englert, Daniel Gloger © Martin Sigmund, Bas Wiegers © Marco Borggreve, Thierry Bruehl  
© Thomas Radlwimmer, Kerstin Ergenzinger © privat, Ensemble Musikfabrik © Katharina Dubno 
Alle Konzerte der Reihe „Musikfabrik im WDR“ sind Produktionen des Ensemble Musikfabrik in Zusammen- 
arbeit mit WDR 3, KölnMusik und der Kunststiftung NRW.  
veranstaltungsort WDR Funkhaus am Wallrafplatz, Klaus-von-Bismarck-Saal, 50667 Köln  
vorverkauf Um Wartezeiten an der Abendkasse zu vermeiden, nutzen Sie die Möglichkeit, Ihre Karten 
bequem und sicher bei KölnTicket über das Internet zu bestellen: www.koelnticket.de, Hotline: +49 22 12 80 1 
eintritts preise Einzelpreis: 15 € / ermäßigt 7,50 €, Ihre Eintrittskarte ist vier Stunden vor Konzertbeginn 
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ISABEL MUNDRY — NEUES WERK (2019) 
für Schlagzeug Solo und Ensemble — Uraufführung  
Kompositionsauftrag von Ensemble intercontemporain mit Unterstützung  
von Radio France, Kunststiftung NRW und Ensemble Musikfabrik

SARAH NEMTSOV — NUN (2019) 
für 10 Musiker und Elektronik

HANS ZENDER — ANGST, WUT UND SCHRECKEN AUS DER OPER  
CHIEF JOSEPH (2003) 
für Vokalensemble und kleines Orchester — Uraufführung

Dirk Rothbrust, Schlagzeug 
Neue Vocalsolisten 
Ensemble Musikfabrik 
Peter Rundel, Dirigent

DANIELE GHISI — NEUES WERK (2019/20)  
für Frauenstimme, Ensemble und Elektronik — Deutsche Erstaufführung

FABIO NIEDER — NEUES WERK (2019/20) für Ensemble mit Frauenstimme 
Uraufführung — Kompositionsauftrag von Ensemble Musikfabrik und  
Kunststiftung NRW

GÉRARD GRISEY — QUATRE CHANTS POUR FRANCHIR LE SEUIL (1996-1998) 
für Sopran und 15 Instrumente

Agata Zubel, Sopran (Ghisi) 
Sarah Maria Sun, Sopran (Nieder, Grisey) 
Ensemble Musikfabrik 
Emilio Pomarico, Dirigent

MUSIKFABRIK IM WDR 73
SONNTAG

16. FEBRUAR 2020
19.30 Uhr EINFÜHRUNG  

20.00 UHR

MUSIKFABRIK IM WDR 74
SONNTAG

21. JUNI 2020
19.30 Uhr EINFÜHRUNG  

20.00 UHR



Impulse bündeln >

Präsenz bewirken >

zum Wagnis ermutigen >

Wege ebnen >

www.kunststiftung-nrw.de
oben: Harry Partch, „Delusion of the Fury“ mit dem Ensemble 

Musikfabrik, Ruhrtriennale 2013, Foto: Klaus Rudolph
mitte: Maura Morales, „Wunschkonzert“ 2012, Theater im 

Ballsaal Bonn; Foto: Klaus Handner
unten: Nam June Paik, „Mercury“ 1991, Kunststiftung NRW

Das Unmögliche möglich machen
Kunststiftung NRW
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